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2fo$WnWfc&e 9tctcf)ri$ten.

Peutfdje punbeisfTtanten.

«Battcrn. Äricgöübungen bei SMugöbttrg.

©te geibmanöverö begannen am 1. ©eptember, begün»

ftigt vom fdjöttften SBettcr. ©er Äampf jwifcfeen beiben ftcfe

gegenübcrftefjenbcn Sorpö, bai eine unter bem Sommanbo

bei ©eneraltieutenantö von SJfenburg, bai anbere unter
Sommanbo bei ©enerattieutenantö von Bappenheim, begann

in ber Stäbe oon Stenfaß unb jog ftdj bann über ben Äobef»

berg/ beffen Srftürmung unb Bertbcibigung einen höcfeft in»

tereffanten Stnblicf gewährte. Bon Äobet auö mußte bai
Sorpö bei ©eneralö «tjfenburg immer mefer jurücfmcicfeen
unb jog ficfe, jebe Slnfeöfee fräftigft vertbeibigcn'b, in bai
©cfemuttertfeaf. Bor bem ©orfe ©teborf faßte baffelbe noefe

einmal Bofto/ mußte aber audj feier naefe abermaligem fefer

intereffanten Äampfe bem naefefotgenben Sorpö beö ©eneraf
»on Bappenheim weidfeen unb ftellte ficfe feinter bem erwähn»

ten ©orfe auf, währtfnb bai Sorpö Bappettfeeimö vor
bemfelben ftefeen blieb, M feier für biefen Sag ber Äampf enbete.

Slm 2. ©eptember wurbe bai SDtanöver über SBellenburg unb
bie SSertadj, über welcfee jwifcfeen Bferfet uub ©öppingen
von ber Bontonierabtfeeitung eine Brücfe gefcfelagen wurbe,
fortgefegt. Slm 3. ©eptember war ©pecialrevue vor ben

©eneraten ber Bunbeömilitärcotnmiffion. Slm 4. ©eptember
wurbe bai breitägige SDtanöver mit bem Uebergange ber beiben

Sorpö über ben Secfe Ui ©iebenbrunn beenbet. ©ic
©efetffbrücfe, bie ju biefem Swecfe gefcfelagen würbe/war gegen

1300 guf lang unb naefe bem ©feftem Birago'ö gebaut.

Sl7

Ausländische Nachrichten.

Deutsche Dundesstaaten.

Bayern. Kriegsübungen bei Augsburg.

Die FeidmanöverS begannen am I. September, begun,

stigt vom schönsten Wetter. Der Kampf zwischen beiden sich

gegenüberstehenden CorpS, daö eine unter dem Commando
deS GenerallieutenantS von Isenburg, daö andere unter
Commando des GenerallieutenantS von Pappenhcim, begann

in der Nähe von Neusaß und zog sich dann übcr den Kobel.

bcrg, dessen Erstürmung und Vertheidigung einen höchst in.
teressanten Anblick gewährte. Von Kobel auS mußte daö

CorpS dcs Generals Menburg immer mehr zurückweichen

und zog sich, jede Anhöhe kräftigst vertheidigend, in das

Schmutrcrthal. Vor dem Dorfe Diedorf faßte dasselbe noch

einmal Posto, mußtc abcr auch hier nach abermaligem sehr

interessanten Kampfe dem nachfolgenden CorpS deS General
von Pappenheim weichen und stellte sich hinter dem erwähn,
ten Dorfe auf, während daS CorpS Pappenheims vor dem»

selben stehen blieb, da hier für diefen Tag der Kampf endete.

Am S, September wurde daS Manöver übcr Wellenburg und
die Wcrtach, über welche zwischen Pfcrfcl uud Göppingen

von der Pontonierablhcilung eine Brücke geschlagen wurde,
fortgesetzt. Am S. Scptember war Specialrevue vor den

Generalen der BundeSmilitärcommission. Am L. September
wurde daS dreitägige Manöver mit dem Uebergange der bei.
den CorpS über den Lech bei Siebenbrunn beendet. Die
Schiffbrücke, die zu diefem Zwecke geschlagen wurde, war gegen
ISO« Fuß lang und nach dem System Birago'S gebaut.



218

Slm 6. ©eptember feferten alle Stegimenter itt ifere ©ar»
nifonen jurücf.

©aö Sagercorpö beftanb auö bem ftauptquartier, jwei
©ivtftonö» nnb 6 Brigabeftäbcn, 2 Sägerbataißoitett, 8 Sn»
fantcrieregimentem ju 2 Bataillonen, 2 Süraffier- unb 2 Sfee»

vaugtegeröregimentern, 4 Batterien ju 8 ©cfcfeügcn, 1 ©enie»

compagnie. Sufammen 16,881 SDtann mit 3600 Bferben.
(Slllg. SDitt.»3tg.)

SJSürtcmberg. Ueber bk bießjäbrtgcit Äriegöübungen
tfeeilt unö ber fcbiväbifcfec SDterfur gotgeubeö mit:

Slm 7. ©eptember, SDtorgettö um 9 Ufer, nach Slnfunft
beö Äönigö, begannen bie Äriegöübungen mit bem Singriffe
beö SBeftcorpö unter Um Befefelc bei ©enerallicuteuantö
©rafen von ber Sippe auf baö jwifcfeen ©ürrenaft unb SU»

feeröfirefe ftefeenbe Oftcorpö unter bem Befehle bei Brinjen
griebrich. Stacfe jweiftünbigem feartnäefigem ©efeefete war
Segtereö erft biö in bie ©egenb von Bavenborf jurücfgegatt»

gen/ um ftcfe von bort ben Stürfjug burd) bai ©efife bei

ftottertoefe ju erfämpfeii/ alö ber Äönig bai Snbe bei beu*

tigen SDtanövcrö befahl.

©en gegebenen Slnnabmen gemäß hatte bai Oftcorpö/

um burefe längereö Bcrweilen hinter bem ©eftte von ftotter.
locfe niefet in feiner reefeten glanfe umgangen ju werben/ ben

Stücfjug biö Baienfurt fortgefegt unb ftanb am 8. SJiorgenö-

feinter ber SBolfegger Siefe in einer auf feinem linfen glügel
ftarfen unb burd) Berfcfeanjungen ttoefe ftarfer gemachten

©teflung/ Bajenfurt ftarf befegt fealtenb. Um 9 Ufer begann

baö ©efeefet mit einem Slngriff auf ben linfen glügel beö

Oftcorpö/ um beut ©egner bie Stürfjugölinic auf ber ©traße
naefe SDtemmingcn über Bergatreute abjufdjnetbcn. ©iefer
Slngriff wurbe jeboefe abgefcfelagen unb nur burch eine Äa.
nonabe auf bie Berfcfeattjungen fortgefegt, ©agegen wenbetc

2!S

Am «. Scptember kehrten alle Regimenter in ihre Gar.
nisoiicn zurück.

Daö Lagercorps bestand auö dem Hauptquartier, zwei

Divisions, und « Brigadcstäbcn, S Jägerbalailloncn, S In.
fantcrieregimcntern zu 2 Bataillonen, 2 Cürassier. und 2 Che.

vauxlegcrSregimentcrn, 4 Batterien zu S Geschützen, I Genie,
compagnie. Zusammen 16,881 Mann mit 3600 Pfcrdcn.

(Mg. Mil .Ztg.)

Würtemberg. Uebcr die dießjahrigcn Kriegsübungen
theilt unS der schwäbische Merkur Folgendes mit:

Am 7. September, Morgens um 9 Uhr, nach Ankunft
dcS Königs, begannen die Kriegsübungen mit dcm Angriffe
deS Wcstcorps unter dem Befehle des GenerallieutenantS

Grafen von der Lippe auf daS zwifchen Dürrcnast und Al.
berökirch stehende OstcorpS unter dcm Befehle deS Prinzen
Friedrich. Nach zweistündigem hartnäckigem Gefechte war
Letzteres crst biS in die Gegend von Bavendorf zurückgegau.

gen, um sich von dort dcn Rückzug durch das Dcstlö bci

Hotterloch zu erkämpfen, als der König daS Ende des Heu.

tigcn Manövers befahl.

Den gegebenen Annahmen gemäß hatte das OstcorpS,

um durch längeres Verweilen hinter dem Desil« von Hotter,
loch nicht in feiner rechten Flanke umgangen zu werdeu, den

Rückzug bis Baienfurt fortgesetzt und stand am 8. Morgens

hinter der Wolfegger Ach in einer auf feinem linken Flügcl
starken und durch Verschanzungen noch starker gemachten

Stellung, Bajcnfurt stark besetzt haltend. Um 9 Uhr begann

daS Gefecht mit einem Angriff auf den linken Flügel des

Ostcorps, um dcm Gegner die RückzugSlinie auf der Straße
nach Memmingcn über Bergatreute abzuschneiden. Dieser

Angriff wurde jedoch abgeschlagen und nur durch eine Ka.
nonade auf die Verschanzungen fortgesetzt. Dagegen wendete
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ficfe bai SBcftcorpö mit feiner ganjen ©tärfe gegen ben feinb»

Itcfeen recfeten giüget/ jwang beffen Steiterei jttm Surürfjiefeen
über bie Slcfe unb brürftc nach längerem ©efedjte biefen gan.
jen glügel gegen Bainbt unb gegen ben Sluiiaberg jurücf/
wäferenb bai ©orf Batenfurt unb bie ©efeanjen vom linfen
glügel beö Oftcorpö befeauptet roorben waren, ©egen 12

Ufer enbete biefe Äriegöübung, worauf bai Oftcorpö in brei
Solonnen naefe SSalbfee/ Bergatreutc unb Sffiolfegg ben Stücf.

jug burdj •bett Slttborfer SBalb antrat, um jenfeitö beffelben

Santonnirung ju bejiefeen. ©aö SSeftcorpö bejog im ©djuf-
fen» unb Slcfetfeal Ouartier/ mit feinem ftauptquartier in
Slltborf. Slm 7. war Stafttag. ©aö fefer feeiße SBcttcr bei

voflfommeii heitertu ftimmel/ bie tfeeilweife fefer feebeutenben

SDJärfdje auf bie ©ammelptäge unb naefe ben Uebungen itt
bie Ouartiere gewöhnten bie Sruppen an bie Srtragung »ot»

Slnftrengungen, bie benen eineö wirflieben gelbjngö fefer nafee

fommen; boefe erfdjeint ber Äranfenftanb fefer unbebeutenb.

Slm 10. ©eptember ftanb baö Oftcorpö fefeon um 8 Ufer

feinter Bergatreute aufgefteflt, um bie ©traße über Stoßberg

naefe SBurjacfe feftjufealten. ©er Slngriff bei SBcftcorpö be*

gann um 9 Ufer, worauf ftcfe fogteiefe ein lebfeafteö Steiter»

gefedjt entfpann, bem ber Slngriff ber ftarf befegten ©örfer
Bergatreute unb SBitfcfewenbe folgte, ©aö Oftcorpö mürbe

genötbigt, eine neue «Steflung rücfwärtö ju fuefeen, bte ftdj
»or unb feinter einem walbbcwacfefenen Bergrücfen jwifcfeen
bem ftofe ©ommerö unb ber ©traße naefe Stoßberg barbot.
Stacfebem bte Steiterei bie »orliegenben ftöhen geräumt unb

bie Snfanterie bei SBcftcorpö ben ftarf befegten SBalb ge-

nommen featte, erwartete bai Oftcorpö abermalö jwifefeett

Sngelöweier unb gurtfe, feinen linfen glügel att eine bebeutenbe

ftöfee gelefent, einen neuen Slngriff, alö um 11 Ufer bai
©ignat jum Snbe ber feeutigen Äriegöübung gegeben wurbe.
Slm 11. ©eptember wurben bie Äriegöübungen fortgefegt
unb jwar naefe ben gegebenen Borauöfegungen ber Slrt, baf

£elo 2)citit.<3eitförift. 1846. 17
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sich daö WcstcorpS mit seiner ganzen Stärke gegen den seind.

lichen rechten Flügel/ zwang dessen Reiterei zum Zurückziehen
übcr die Ach und drückte nach längerem Gefechte diesen gan.
zen Flügcl gegen Baindt und gegen dcn Aunaberg zurück/

während das Dorf Baienfurt und die Schanzen vom linken

Flügel des OstcorpS behauptet worden waren. Gegen 12

Uhr endete dicse Kriegsübung, worauf daö Ostcorps in drei
Colonncn nach Waldfee, Bcrgatrcutc und Wolfcgg dcn Rück,

zug durch »den Alldorfer Wald antrat, um jenfeilS desselben

Cantonnirung zu beziehen. Das WcstcorpS bezog im Schuf,
sen. und Achihal Quartier, mit seinem Hauptquartier in
Alldorf. Am 7. war Rastlag. Das fehr heiße Weiter bei

vollkommen heiterm Himmel, die thcilweife fehr bedeutenden

Märfche auf dic Sammelplätze und nach den Uebungen in
die Quartiere gewöhnten die Truppen an die Erlragung von

Anstrengungen, dic denen eineS wirklichen Feldzngs fehr nahe

kommen; doch erscheint dcr Krankenstand sehr unbedeutend.

Am 19. September stand das OstcorpS schon um S Uhr
hinter Bergatreutc aufgestellt, um die Straße über Roßberg

nach Wurzach festzuhalten. Der Angriff des Westcorps be>

gann um S Uhr, worauf sich sogleich cin lebhafrcs Reiter,
gefecht entspann, dcm der Angriff der stark besetzten Dörfer
Bergatrcute und Witschwcnde folgte. DaS OstcorpS wurde

genöthigt, eine neue Stellung rückwärts zu fuchcn, die sich

vor und hinler einem waldbcwachfenen Bcrgrückcn zwifchen
dcm Hofe Sommers und der Straße nach Roßberg darbot.
Nachdem dic Renerei die vorliegenden Höhen geräumi und

die Infanterie des WcstcorpS den stark befetzten Wald ge.

nommen hatte, erwarrere das Ostcorps abcrmalS zwischen

EngelSweicr und Furth, feinen linken Flügel an einc bedcu.

tende Höhe gelehnt, einen neuen Angriff, als um II Uhr daö

Signal zum Ende der Heuligen Kriegsübung gegeben wurde.

Am Ii. Scptember wurden die Kriegsübungen fortgesetzt

und zwar nach den gegebenen Voraussetzungen der Art, daß

Helv Milit.-ZeitschM, 1846. 17
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bai Oftcorpö, obgleich eö ifem gelungen war, am Sage oorfeer

in ber ©tellung bei Stoßberg ben Slngriff bei SBcftcorpö jum
©tehett ju bringen, ftcfe boefe gegen SSurjacfe jurücfgejogen
featte, um fetnett erroarteten Berftärfuugcn fid) ju näfeem.

Um 8 Ufer ftanb eö mit bem rechten glügel an bai Siegel»
baefeer Stieb gelefent am Stänbe ber fogenannten ftolgauer
fteibe/ auf bem linfen glügel [fämmtlicfee Steiterei uttb bk
eingetroffene Berftärfung/ weldje burefe bie Setbgarbe uttb
eine reitenbe Batterie marfirt wurbe. Unt 9 Uhr begann

baö Äriegöfpiel. ©aö Stßeftcorpö, vott ber eingetroffenen

Berftärfung niefetö miffenb/ fuefete ben ©egttcr burd) einen

energifefeen Slngriff in baö rücfwärtö gelegene ©eftle SBurjaefe

ju werfen unb nötfeigte auefe baö erfte Sreffen jum S"rücf»
weiefeen. ©a braefe bie Steiterei unb bie reitenbe Slrttüerte
feittter bem linfen gtüget beö Oftcorpö feeroor unb trieb bk
feinbtiefee Steiterei jurücf/ worauf ber ganje linfe glügel beö

SBcftcorpö »orrücfte unb ben gettib jum »oßen Stücfjuge

jwang, ber bei ftaibgau mit ber ganjen Äriegöübung enbigte.
Slm 12. ©eptember würben bte Äriegöübungen in ber

Stäfee »on SBalbfee beenbigt. ©aö bei ftaibgau gefcfelagene

SBcftcorpö featte feinen Stürfjug biö jenfeitö ftaifterfirefe fort»

gefegt unb biefen Ort ftarf befegt, ©aö Oftcorpö »erfam»

meltc ficfe in gebrängter ©teflung auf ber Berghohe, wo bk
SSurjadjer ©traße oon ftaibgau feer naefe ftaifterfirefe aui
bem SSatbe feeroortrüt; fämmtlicfee auf ber linfen (Seite be»

ftnbltcfee Steiterei warf juerft bie feinbtiefee Steiterei in bai
rücfwärtö ftaifterfirefe bie ©traße nadj SBalbfee bttbenbe

©eftle, wäferenb bie in langer Sinie entwirfelte Snfanterie
iferen Slbjug beefte unb ein langbauembeö ©ewebrfeuer

begann, bai ficfe mit aflinäiigem Slbjug beö SBcftcorpö »on bei»

beu glügeln naefe einigen abgefcfelagenen Bajonetangriffen

enbigte. Bor SBalbfee befegte bai SBeftcorpö abermalö eine

ftarfe ©teflung, in ber eö trog einer lebfeaften Äanonabe

Z2<>

daö OstcorpS/ obgleich cö ihm gclungcn war, am Tage vorher
in der Stellung bei Roßberg den Angriff dcS WcstcorpS zum
Stchcn zu bringen, stch doch gegcn Wurzach zurückgezogen

hatte, um seinen erwarteten Verstärkungen stch zu nähern.
Um S Uhr stand eS mit dcm rechten Flügcl an das Ziegel»
bacher Ried gelehnt am Rande der sogenannten Holgauer
Heide, auf dem linken Flügel sämmtliche Reiterei und die

eingetroffene Verstärkung, welche durch die Leibgarde und
eine reitende Batterie markirt wurde. Um S Uhr begann

das Kriegöspiel. DaS WestcorpS, von der eingetroffenen

Verstärkung nichtS wissend, suchte dcn Gegner durch einen

energischen Angriff in daö rückwärts gelegene Defilé Wurzach

zu werfen und nöthigte auch daö erste Treffen zum Zurück»

weichen. Da brach die Reiterei und die reitende Artillerie
hinter dcm linken Flügcl dcö OstcorpS hcrvor und trieb die

feindliche Reiterei zurück, worauf der ganze linke Flügel des

WestcorpS vorrückte und dcn Feind zum vollen Rückzüge

zwang, der bei Haidgau mit der ganzen KriegSübuug endigte.

Am 12. September wurden die Kriegsübungen in dcr

Nähe von Waldfce beendigt. DaS bei Haidgau geschlagene

WcstcorpS hatte seinen Rückzug bis jenseits Haisterkirch fort»

gesetzt und diefen Ort stark besetzt. DaS OstcorpS vcrfam»

meltc sich in gedrängter Stellung auf dcr Berghöhe, wo die

Wurzacher Straßc von Haidgau her nach Haisterkirch auö

dem Walde hervortritt; sämmtliche auf dcr linken Seite be»

findliche Reiterei warf zuerst die feindliche Reiterei in daö

rückwärts Haisterkirch die Straße nach Waldfee bildende

Defil«, während die in langer Linie entwickelte Jnfanteric
ihrcn Abzug deckte und ein langdauerndcö Gcwehrfeuer be»

gann, daö sich mit allmäligem Abzug des WestcorpS von bei,

deu Flügeln nach einigen abgeschlagenen Bajonerangriffen

endigte. Vor Waldsee besetzte das Westcorps abermals eine

starke Stellung, in der eS trotz einer lebhaften Kanonade
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unb mefereru Stciteratigriffen Uharrte, ali bai SDtanöver feier»

mit um il Ufer enbigte.

©er Äönig, »on einer jafelreicfeen unb glänjenben ©uite,
bei ber ftcfe auefe meferere ©efewetjerofficiere befanben,

begleitet, befiefettgte feterauf jum ©cfeluffe fämmtltdje Sruppen,
bie ftdj in »erfefeiebene gegeneinanber aufgefteflte ©cfelacfet-

linien gcfammelt featten, worauf bie Stegimenter ben Stücf.

marfefe in ifere ©amtfonen fogleidj begannen.

Sö ift ju feoffen, bie ©efemeijerofficiere, welcfee biefen

Äriegöübungen beigewofjnt feaben, werben bie Sibgenöffifefee

SDttlttärgefeflfcfeaft bei iferer nädjftett Berfammlung mit einer

ausführlichen Stclatton erfreuen, naefe bem Betfpiele ber

Bcrneroffictere, welcfee im Safer 1840 ben großen
Äriegöübungen beö Vlli. beutfcfeen Slrmeecorpö von fteilbronn biö

©efemegingen gefolgt unb einen Beriefet barüber erftattet
feaben.

-Oefterreiefe. Sin bem großen SDtanövermarfdj von Suröfo
naefe Sfeerefienftabt in Böfemcn nafemen 25 Bataiflone Sn»

fanterie / 18 ©eferoabronen fefewere uttb 16 ©djwabroncn
leiefete Savaüerie/ eine Sßtonierbtvifion, 6 guß» unb 4 Sa»

vafleriebatterien mit einem Bräfentftanb von 25,600 SDtann

unb 5000 Bferben Sfeei..

^Jreufjcn, ©te »oi SDtai r Bircfeow neuerfunbene ©e»

päcforbnung, wefefee bii jegt nur bte güftltere mefercrer Sir.

meecorpö angenommen hatten, ift mit einigen geringen 3«.
fägen auefe bei ben beiben Slrmeecorpö eingefüfert roorben,

welcfee vom Äönig infpicirt würben.

Stacfe ber Stang. unb Ouartierttfte ber Breußifcfeen Slrmee

für 1846 beftefet bte ©eneralität berfelben gegenwärtig aui>

1 getbmarfcfeall, 16 ©enerafen ber Savaflerte unb Snfanterie,

ZZI

und mehrern Reitcrangriffen beharrte, als daS Manöver hier,
mit um II Uhr endigte.

Der König, von einer zahlreichen und glänzenden Suite,
bei der sich auch mehrere Schweizeroffieiere befanden, be.

gleitet, besichtigte hierauf zum Schlüsse sämmtliche Truppen,
die sich in verfchiedene gegeneinander aufgestellte Schlacht,
linien gesammelt halten, worauf die Regimenter den Rück«

marfch in ihre Garnisonen sogleich begannen.

ES ist zu hoffen, die Schweizeroffieiere, wclche diesen

Kriegsübungen beigewohnt haben, werden die Eidgenössische

Militärgesellschaft bei ihrer nächsten Versammlung mit einer

ausführlichen Relation erfreuen, nach dem Beifpiele der

Bcrnerofficiere, welche im Jahr 1840 den großen Kriegs.
Übungen deS Vlll. deutschen ArmeeeorpS von Heilbronn biS

Schwetzingen gefolgt und einen Bericht darüber erstattet

haben.

Oesterreich. An dcm großen Manövermarfch von TurSlo
nach Thercsicnstadt in Böhmen nahmen SS Bataillone In.
fanterie, 18 Schwadronen fchwcre uud I« Schwadronen
leichte Cavallerie, eine Pionierdivision, 0 Fuß. und 4 Ca.
valleriebalrerien mit einem Präsenrstand von 2S,6VV Mann
und S000 Pferden Thci!.

Preußen. Die voi Mai r Virchow neucrfundcnc Ge.
päckordnung, welche bis jetzt nur die Füsiliere mehrerer Ar.
meecorpS angenommen harren, ist mir einigen geringen Zu.
säßen auch bei den beiden Armeccorps eingeführt worden,
welche vom König inspirici wurden.

Nach der Rang, und Quartierliste der Preußifchen Armce

für 1846 bcsteht die Gcneralilär derfelben gcgenwärrig auS>

I Feldmarschall, 16 Generalen der Cavallerie und Infanterie,
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57 ©enerallicittenanteii unb 77 ©eueralmajoren. ©ie Safel

ber actioen Oberften beträgt 130, ber Oberftlieutenante 91,
ber Sütajore 549. Ueberbteß gehören nodj 5 Oberften, 23
Oberfttteutenantö unb 42 SDJajore jur Sanbwebr bei il.
Slufgebotö.

©ie vom Äricgömtnifterium aitgefteflten Berfucfee ber

Berfupferung eiferncr Äanonen mittelft ber ©atvanoplaftif
finb überad fo günftig auögefatlen, bai aüe eifernen gelb»

gcfdjüge in bem großartigen galvanoplaftifcfeen Snftitut bei

greifecrrn von ftacfeewig verfupfert werben foflen; 100,000
Sfeäler ftnb ju biefem Swerfe bereitö angewiefen.

Äurfeeffen. ©en 28., 29. unb 30. ©eptember wurbe

»on ben in unb bei Äaffet »ereinigten fttrfeeffifcfeen Sruppen
ein großeö gelbmanöoer auögefüfert, welchem folgenbe aflge»

meine Sbee jum ©runbe tag. Sine an ber obern Safen

ftefeenbe ©iibarmee feat eitt Sloatttcorpö an bk Sbber unb ©cfewatm

vorgefcfeobett, um bort Sebenömittel jufammenjubrtttgett uttb

SDtagajtne anjulegen. ©aö Slvantcorpö bat biefe SDtagajine

in griglar angelegt unb eine ©teile in ber Stäbe vott Riffen
eingenommen, um biefelben gegen einen erwarteten Slngriff

ju becfen. Sine an ber Ittntem SBcrra fteljenbe Storbarmee

fcnbet ein überlegeneö Sorpö über bie gulba ab, in ber Stb.

ftdjt, bai ©übcorpö jtt »erfjinbcrn ober bie etwa angelegten

SDtagajtne ju erobern. Bei ber Slufgabe beö ©übcorpö, einen

etwaigen Sittgriff jurürfjufdjlagcti / ober boefe ein fetnbticfeeö

Borbrtngen fo lange aufjuhalten, um feine SDtagajtne abfüfe»

ren ju fönnen, war bai ©übcorpö an bie einjige Stücfjugö»

tinie über griglar gebunben. ©aö Storbcorpö hatte baö

gegenüberftebenbe feinblidje Sorpö mögliefeft rafcfe jurürfju.
fdjlagen unb »ott feiner Stürfjugölinie abjubrängen. ©aö

Storbcorpö, unter ©eneralmajor »on ©peefet, beftanb auö ber

l. Snfanteriebrigabe, 2Söcabronen ©arbnbtt.Sorpö, 4 Sö.
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S7 Generallicutenanreu und 77 Generalmajoren. Die Zahl
dcr activen Obersten berrägr 13«, der Oberstlieutenante SI,
dcr Majore S4S. Uebcrdieß gehören noch S Obersten, 23
Oberstlieutenants und 42 Majore zur Landwehr deö li. Auf.
gebols.

Die vom Kricgöministcrium angestellten Verfuche der

Verkupfcrung eiserncr Kanoncn miltclst dcr Galvanoplastik
sind überall fo günstig ausgefallen/ daß alle eifernen Feld,
gcfchütze in dcm großartigen galvanoplastischen Institut deS

Freiherr« von Hachcwitz verkupfert wcrden sollen; I09/99«
Thaler stnd zu diesem Zwecke bereits angewiesen.

Kurhessen. Dcn 2»./ 29. und 3«. September wurde

von den in und bei Kassel vereinigten knrhessischen Truppen
ein großes Fcldmanöver ausgeführt, welchem folgende allge,
meine Idee zum Grunde lag. Eine an der obern Lahn ste>

hende Südarmce hat ein Avantcorps an die Edder und Schwalm
vorgefchobcn, um dort Lebensmittel zufammenzubringen und

Magazine anzulegen. Daö Avamcorps hat diefe Magazine

in Fritzlar angelegt und eine Scelle in dcr Nahe von Dissen

eingenommen, um dieselben gegen einen erwarteten Angriff
zu decken. Eine an der 'untern Wcrra stehende Nordarmee

sender cin übcrlcgcneS Corps über die Fulda ab, in dcr Ab.

stcht, das SlidcorpS zu verhindern odcr dic etwa angelegten

Magazine zu erobcrn. Bci dcr Aufgabe des Südcorps, einen

etwaigen Angriff zurückzuschlagen, oder doch ein feindliches

Vordringen so lange aufzuhallen, um feine Magazine abfüh.

ren zu können, war daö Südcorps an dic einzige Rückzugs,

linie über Fritzlar gebunden. Daö Nordcorps harre daö

gegenüberstehende feindliche CorpS möglichst rafch zurückzu.

schlagen und von seiner Rückzugslinic abzudrängen. DaS

Nordcorps, unter Generalmajor von Specht, bestand aus dcr

I. Jnfantcriebrigade, 2EScadronen Garde-du.CorpS, 4 ES.
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eabronen beö 2. ftufarcnregimcntö, 4 reitenbett'unb 4 guß.
gefdjügen unb einer Bionirabtfeeitung; baö ©übcorpö, unter

©cueralmajor Bauer, auö ber 2. Snfantericbrigabe, 4 Sö.
eabronen beö 1. ftufarenregimentö, 6 gußgefdjügen unb einer

Bionierabtfeeilung. (Äaff. Stg.)

granfreieb. Stacfe bem SJteffager iftvfürjlicfe bie Sr.
finbttng einer neuen Slrt »on gelbgefdjüg gemaefet unb bem

Slrtittericcomtte jur Brüfung mitgetfeeift worben. ©iefe Äa.
nonen werben auf fleinen Saffetten, ofene Stäber unb ©c.
fpann/ aufgefteflt, ftürfweifc auöeinanber gelegt unb in eine

Bücfefe eiitgefefetoffen, wai burdj jwet ©olbaten gefdjefeen

fann. ©aö Stofer ift auö gefefemiebetem Sifen unb auö brei
»erfcfeiebenen Sfeeilen jufammengefegt bie ficfe ineiiianber
feferauben laffen. ftöcfeftenö fünf SDJtnuten ftnb erforberttdj,
um biefe Äanonen atö Batterie anfjitpflaujen uttb nicht mefer

Seit um fte wieber jufammenjuparfen. Sö foflen bemtiäcfeft

mit jwei folefeen ©efebügen im Sßotvjgon von Biticenticö
Berfucfee angefteflt werben.

Sn Bariö unb ganj granfretcb tft große Slufreguttg

wegen ber Sinverleibung Ärafattö in beu Oefterreicfetfcfeen

Äaifcrftaat. SJtan brobt fogar in ben öffentlidjen Blöttern
mit ber Bcfignahme »on ©enf, Steuenburg unb bei Bernifchen

Sura. Stacfe Briefen »on ©enf unb auö ber SBaabt

mehren ftcfe bie franjöfifcfeen Sruppen an ber roeftttdjen Scfjmci«

jergrenje mit jebem Sage. SBenn ftcfe bie granjofen, unfere
lieben, treuen Bunbeögenoffen, mit bem wiberrccfetlicfeen Be-
ftg beö ©appentfealeö, wetefeeö ber ©djwcijerifcfeen Sibge-
noffenfdjaft burefe ben SBiener Bertrag »on 1815 eben fo gut
garantirt ift alö bte Unabfeängfett Ärafauö, niefet begnügen

woflen, nun/ fo mögen fte fommen, ifer SBeg füfert noefe über

©ranfon, SDJurten unb Steuenecfi

Z2S

cadronen des S. Husarcnregimcnts/ ä reitenden'und 4 Fuß.
geschntzen und einer Pionirabtheilung; daö SudcorpS/ unter
Generalmajor Bauer, auö dcr S. Jnfantcriebrigade/ 4 ES.

cadroncn deS HufarcnrcgimenlS/ S Fußgefchiitzen und cincr

Pionierabtheilung. (Kass. Ztg.)

Frankreich. Nach dcm Mcssagcr ist?kürzlich die Er.
findung einer neuen Art von Feldgeschütz geinacht und dem

Arrillericcomite zur Prüfung mitgetheilt worden. Diefe Ka.
nonen werden auf kleinen Laffetten, ohnc Räder und Ge.

spann / aufgestellt, stückweise auseinander gelegt und in einc

Büchse eingeschlossen/ waS durch zwei Soldaten geschehen

kann. DaS Rohr ist auS geschmiedetem Eisen und auö drei
verschiedenen Theilen zusammengesetzt die sich ineinander
schrauben lassen. Höchstens fünf Minuten sind erforderlich,
um diefe Kanonen alö Batterie aufzupstauzcn und nicht mehr

Zeit um sie wieder zusammenzupacken. Es sollen demnächst

mit zwei solchen Geschützen im Polygon von VincenncS Vcr.
suche angestellt werden.

In Paris und ganz Frankreich ist große Aufregung
wegen der Einverleibung Krakaus in den Ocsterreichischcn

Kaiscrstaat. Man droht sogar in den öffentlichen Bttttern
mit dcr Bcsitznahmc von Genf/ Neuenbürg und deö Bcrni.
fchen Jura. Nach Briefen von Genf und aus dcr Waadt
mehren sich die französischen Truppcn an dcr westlichen Schwei,
zergrenze mit jedem Tage. Wenn stch die Franzosen/ unsere

lieben/ treuen Bundesgenossen/ mit dem widerrechtlichen Bc».

sitz des DappenthaleS/ welches der Schweizerischen Eidge.
nossenschaft durch den Wiener Vertrag von ISIS eben fo gut
garantirr ist alö die Unabhängkeit Krakaus / nicht begnügen

wollen/ nun/ so mögen sie kommen, ihr Weg führt noch über

Granson/ Murten und Neuenccki
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©rofsbrittanien. Slucfe biefeö Sanb ift im gortfcferitt
begriffen. Stocfe im Safer 1812 bürfte ein Stcgimentöfriegö»
geriefet für bai geringfte Bcrgefeen eine Strafe von 300
ftieben verfeängen; im Safer 1836 wurbe baö SDtarJmum auf
100 ftiebe für ein Stegimentöfricgögcricfet unb auf 200 für
eitt ©eneratfriegögeriefet feeruntergefegt. Stocfe im Safer 1825
wurbe ein ©olbat jtt 1900 ftieben verurtfeeilt, wai ber

Oberbcfefelöfeaber bti ber Stevifion gnäbigft auf 1200 er»

mäßigte. Sn ber jüngften Seit fofl bai SDtaEtmum auf 50
ftiebe rebucirt worben fein, ©amit im SBibcrfprucfee melbct

bk Simeö, baß auf einem im SDtittettneere ftationirten ffeinen

Äriegöfdjtffe »on 20 Äanonen, an beffen Borb ftch nicht über

120 SJtann beftnben, bie ber Beitfcbenftrafe unterworfen wer»

ben fönnen, »om SJlärj 1845 biö SDtai 1846 über 2000
©treiche auöget6eitt worben feien. Sferger fei biefe ©träfe
nie gemißbrauefet worben.

Sn ber engtifdjen Slrmee reefenet man auf 20 Sobeöfäfle

einen ©clbftmorb, bei ber übrigen Bcoölferung einen ©elbft»
morb auf 340 Sobeöfäfle.

Sic englifcfee Stegierung fofl befdjloffen feaben, feine ei»

fernen ©ampfboote mefer ju bauen, ba bie Srfaferttngen am

Borb beö Sgceflent erwiefen, bai Sifen ben ©djüffen minber

gut miberftefet alö ftofj. Sn manefeen gäflen nafem ein ©efeufi

jwei eifertte Bitten weg unb jebeömal ift bie inö ftolj ge»

machte Oeffnung bebeutenb fleiner, alö bte im SDtetafl erjeugte.
(Slflg. SD?il..3tg.)
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Großbrittanien. Auch dieses Land ist im Fortschritt
begriffen. Noch im Jabr 1812 durfte cin NcgimentskriegS,
gericht für daS geringste Vergehen eine Srrafe von 3««
Hieben verhängen; im Jahr 1886 wurde daS Maximum auf
l«« Hiebe für ein RegimcntökricgSgcricht uud auf 20« für
ein Generalrriegsgcricht heruntcrgcfcßt Noch im Jahr I82S
wurde cin Soldat zu I9V« Hieben verurtheilt, was der

Oberbefehlshaber bei der Revision gnädigst auf >2v« er»

mäßigte. In der jüngsten Zeit foll daS Maximum auf s«
Hiebe reducirt worden fein. Damit im Widerspruche meldet

die Times, daß auf einem im Mittelmeere stationirten kleinen

Kriegsschiffe von 2« Kanonen, an dessen Bord stch nicht übcr

12« Mann befinden, die dcr Pcitschenstrafc unterworfen wer-
den können, vom März IS4S bis Mai 184« über 2«««
Streiche ausgetheilt worden seien. Aerger sei diese Strafe
nie gemißbraucht worden.

In der englischen Armee rechnet man auf 20 Todesfälle
einen Selbstmord, bei der übrigen Bevölkerung einen Selbst,
mord auf 34« Todesfälle.

Die englifche Regierung foll beschlossen haben, keine ei.

fernen Dampfbootc mehr zu banen, da die Erfahrungen am

Bord deS Excellent erwiefen, daß Eifen den Schüssen minder

gut widersteht als Holz. In manchen Fällen nahm ein Schuß

zwci eifcrne Platten weg und jedesmal ist die ins Holz ge.
machte Oeffnung bedeutend kleiner, als die im Metall erzeugte.

(Allg. Mil.'Ztg.)
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